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LANDKREIS
REGENSBURG FUSSBALL

Nachwuchs-Kicker
ermitteln den
Tangrintelmeister.
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HISTORIE
Gymnasiast schrieb
Arbeit über dieMühlen

in Deuerling.
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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KONTAKT
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REDAKTION
Landkreis
Dietmar Krenz (09 41) 207-278
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
Postadresse Margaretenstraße 4

93047 Regensburg
Telefon (0941) 207 0
Fax (0941) 207 957
Mail regensburg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Von heute, 18 Uhr, bis Montag, 8 Uhr,
bei dringenden Krankheitsfällen unter
Telefon (0 18 05) 19 12 12 erreichbar.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Engel-Apotheke, Maxhütte-
Haidhof, Tel. (0 94 71) 45 79 und Apo-
theke amWeiher, Wiesenfelden, Tel.
(0 99 66) 91 00 07.
➤ Westlicher Landkreis: Labertal-
Apotheke, Deining, Tel. (0 91 84)
80 25 35 u. Rathaus-Apotheke, He-
mau, Tel. (0 94 91) 18 50.
➤ Südlicher Landkreis:Marien-Apo-
theke, Schierling, Tel. (0 94 51)
94 13 13 und Engel-Apotheke, Bar-
bing, Tel. (0 94 01) 5 08 10.
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91
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KURZ NOTIERT

Info für Elternbeiräte
LANDKREIS, „Ich bin Elternsprecher,
welche Rechte habe ich?“ Zu diesem
Thema veranstaltet die SPD-Land-
tagsabgeordnete Margit Wild am 14.
März um 19 Uhr in der Gaststätte
„Dorfheim“ in Oppersdorf einen In-
formationsabend. Nach der Begrü-
ßung durch Wild, die Mitglied im Bil-
dungsausschuss des Landtags ist,
zeigt Gerhard Schmautz, Rektor im
Ruhestand, die Rechte auf. Die Aus-
sprache moderiert SPD-Kreisrat Rai-
ner Hummel.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Heute Kartoffeltag
LANDKREIS. Die Ämter für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten Cham
und Regensburg laden heute ab 9
Uhr alle Kartoffelanbauer zum Kar-
toffeltag ins Gasthaus Englberger
nach Sünching ein. Dr. Hans Hausla-
den von der TUMünchen spricht zum
Thema „Die wichtigsten Pilzkrankhei-
ten der Kartoffel und deren Bekämp-
fung“. Adolf Kellermann von der Lan-
desanstalt für Landwirtschaft refe-
riert zum Thema: „Wie kann die
Pflanzgutqualität bei der Kartoffel
verbessert werden?“
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HEUTE

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

WER WILL MICH?

Clarence und
Merlin: Wie? Sie
sehen nur einen
Kater? Gar
nicht schlimm,
denn wir sehen
beide gleich
aus.Wir sind

weiß, langhaarig und haben zwei ver-
schiedenfarbige Augen. Doch auch
Rasse schützt vor Tierheim nicht!
Aber Sie können etwas für uns tun,
damit wir nicht so lange bleibenmüs-
sen. Adoptieren Sie uns. Ein wenig
Zeit müssen Sie in unsere Pflege al-
lerdings investieren. Und einen gesi-
cherten Balkon hätten wir auch ger-
ne. Dafür schmusen wir gerne.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Kontakt: Telefon (09 41) 8 21 45
➜ www.tierschutzverein-regens-
burg.de

LANDKREIS. Viel Mühe steckte hinter
der Info-Börse, die der Suchtarbeits-
kreis im Landratsamt präsentierte. In
einem Geheft hatten Vorsitzender Dr.
Norbert Wodarz, Geschäftsführerin
Helga Salbeck und Sprecher Klaus
Kuchlmaier so viele Selbsthilfegrup-
pen zum Thema Sucht in Stadt und
Landkreis wie möglich zusammenge-
tragen, gelistet und geordnet.

Eine Reihe von Selbsthilfegruppen
stellte sich persönlich vor. So präsen-
tierte „Al-Anon“ (Anonyme Alkoholi-
ker) die Arbeit mit den Angehörigen,
aber auch mit Teenagern, die Proble-
me damit haben, wenn ein Angehöri-
ger unter Alkoholismus leidet. Die
AOK stellte ihre Präventionsangebote
vor, wie zum Beispiel das Projekt
„sauba bleim!“, das sich mit Alkohol-
prävention befasst. Mit ehemaligen
Süchtigen arbeitet das Projekt „Dali-
Polytox“, das sich mit allen Arten von
Sucht und vor allem deren Entste-
hung befasst.

„Drug Stop“ heißt eine Selbsthilfe-
gruppe, die ähnlich vorgeht. Auch
hier besuchen ehemals von Sucht-
problemen behafteteMenschen Schu-
len, um die Jugend über die Konse-
quenzen zu informieren. Auch die Ca-
ritas unterhält eine Fachambulanz für
Suchtprobleme. Sie hat derzeit den
Themenschwerpunkt „Spielsucht“.
Mit dem Projekt „SKOLL“ kann ein

Selbstkontrolltraining durchgeführt
werden. Das Frauengesundheitszent-
rum hat sich auf Essstörungen im
weitesten Sinne spezialisiert, aber
auch auf die Selbstwahrnehmung
und das Selbstwertgefühl von Mäd-
chen und Frauen. Hier gibt es Semina-
re, Beratungen und Hilfe in verschie-
denster Form.

Die Jugendschutzstelle bietet zahl-
reiche Möglichkeiten zur Unterstüt-
zung der Alkoholprävention an, au-
ßerdem einen Nichtraucherkurs für
Jugendliche. Der Kinderschutzbund
wirbt um Familienpatenschaften mit
Ehrenamtlichen. Diese Unterstüt-
zung ist für die betroffenen Familien
kostenlos.

Das Landratsamt/Gesundheitsamt
zeigte eine Reihe von Präventionsan-
geboten, etwa das Projekt „HaLt –
Hart am Limit“, das gegen übermäßi-
gen Alkoholkonsumhelfen soll. Auch
die Polizei führt Veranstaltungen
durch, die Schulen oder andere Ein-
richtungen wahrnehmen können.
Das Projekt „pro-chat“ befasst sich vor
allem mit den Gefahren des allzu
sorglosen Internetkonsums. (lla)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Informationen gibt es beim
Suchtarbeitskreis Regensburg, Tel.
(09 41) 4 00 98 83, Email_ sozial-
dienst@landratsamt-regensburg.de
➜ www.suchtinfo-oberpfalz.de

Die Sucht hat viele Gesichter
HILFSANGEBOTEDer Sucht-
arbeitskreis stellte die
Sammlung von Selbsthilfe-
gruppen vor. Sie bieten
Unterstützung für Betroffe-
ne und deren Angehörige.

Sucht hat viele Gesichter. Der Sucht-
arbeitskreis hat jetzt alle Hilfsange-
bote für Betroffene und deren Ange-
hörige gelistet. Foto: dpa-Archiv

ZEITLARN.Die Leiharbeit war eines der
Hauptthemen bei einer Sitzung der
KAB-Kreisverbände Regensburg Stadt
und Land. Einig war man sich laut
Pressemitteilung vor allem darin, dass
Leiharbeiter für ihre Arbeit den glei-
chen Lohn wie entsprechende Festan-
gestellte erhalten müssen. Die beiden
KAB-Kreisvorstandschaften riefen
ihre Mitglieder dazu auf, sich an der
Unterschriftenaktion des Diözesan-
verbandes mit dem Titel „Gleicher
Lohn für gleiche Arbeit – Leiharbeit
schützen“ zu beteiligen. KAB-Sekretär
Walter Schmid sagte, die Behandlung
von Arbeitnehmern in Bereichen der
Leiharbeit gehöre zu den „derzeit
größten Ungerechtigkeiten unserer
Arbeitswelt“. Das ursprüngliche Ziel,
Arbeitslosen durch die Leiharbeit
einen Übergang in eine Festbeschäfti-
gung zu verschaffen, werde als Instru-
ment missbraucht, mit dem Unter-
nehmen Lohnkosten drückten.
Unterschriftslisten und weitere Infor-
mationen gibt es im KAB-Sekre-
tariat, Telefon (09 41) 5 97 22 85.
Unterschriften können bis 28. März
gesammelt werden. (lsn)

KAB fordert
fairen Lohn
AKTIONVerband sammelt
Unterschriften für den
Schutz der Leiharbeit.

LANDKREIS. Rechtzeitig zur regionalen
Auftaktveranstaltung am 12. März in
der Gemeindehalle Lappersdorf ist
das telefonische Auswahlverfahren
für die Teilnehmer des Bürgerforums
im Landkreis Regensburg abgeschlos-
sen. In den vergangenenWochen hat-
ten sich laut Pressemitteilung des
Landratsamtes 400 engagierte Bürger
zur Mitarbeit an einem der größten
Bürgerbeteiligungsprojekte Deutsch-
lands angemeldet.

Neben dem Landkreis Regensburg
nehmen 24 weitere Städte und Land-
kreise aus ganz Deutschland am Bürg-
erForum teil, sodass bundesweit eine
Diskussionsplattform für insgesamt
10 000 Menschen entsteht – von der
Nordsee bis zum Bodensee, von
Aachen bis Chemnitz.

Landrat Herbert Mirbeth sieht eine
große Chance im BürgerForum: „Die
Bürger aus dem Regensburger Land
können jetzt ihre eigenen Ideen zu
denwichtigsten Themen unseres Lan-
des einbringen und so ihre Zukunft
selbst mitgestalten.“ Bei der Auftakt-

veranstaltung am 12. März in Lap-
persdorf wird Mirbeth durch den
stellvertretenden Landrat Erich Dol-
linger vertreten.

Die Auftaktveranstaltung findet
zeitgleich in allen 25 mitwirkenden
Städten und Landkreisen statt. Dort
lernen sich die Teilnehmer jedes re-
gionalen Bürgerforums vor Ort per-
sönlich kennen und steigen in die in-
haltliche Arbeit ein. Zu sechs The-
menfeldern – Bildung, Integration,
Demografie, Solidarität und Gerech-
tigkeit, Demokratie und Beteiligung
sowie Familiäre Lebensformen – wer-
den sie in Ausschüssen jeweils eine
zentrale Herausforderung festlegen.
Für jede dieser Herausforderungen
sollen im Anschluss während einer
mehrwöchigen Online-Diskussion
konkrete Lösungsvorschläge gefun-
denwerden.

Als einer der Höhepunkte der Auf-
taktveranstaltung am Samstag wird
Bundespräsident Christian Wulf per
Videoübertragung live aus der Fran-
kenhalle in Naila (Landkreis Hof) zu-
geschaltet und sich persönlich an die
ca. 10 000 Teilnehmer des Bürgerfo-
rums an allen 25 Veranstaltungsorten
wenden.

Im Anschluss an die Auftaktveran-
staltung können die Teilnehmer bis
zum 20. April 2011 auf der eigens für
das BürgerForum entwickelten Inter-
netplattform www.buergerfo-
rum2011.de ihre Ideen vertiefen, Vor-
schläge diskutieren, kommentieren
und bewerten. Als Ergebnis der in-
haltlichen Arbeit liegt schließlich ein
regionales Bürger-Programm vor
– diskutiert, geschrieben und verab-
schiedet von 400 Teilnehmern aus
dem Landkreis Regensburg.

Zum Tag des Bürgerforums am 14.
Mai wird das regionale Bürger-Pro-
gramm des Landkreises der interes-
sierten Öffentlichkeit vorgestellt und
mit Vertretern aus Politik und Gesell-
schaft diskutiert. In einem zweiten
Schritt sollen die 25 regionalen Bür-
ger-Programme dann zu einem bun-
desweiten Bürger-Programm zusam-
mengefasst werden.

Bürgerbeteiligung imGroßformat
PROJEKT In Lappersdorf
arbeiten 400Menschen an
Lösungen für den gesell-
schaftlichen Zusammen-
halt. Der Bundespräsident
schickt eine Videobotschaft.

Bundespräsident Wulff startete die Internetseite des Bürgerforums 2011.
Er wird am Samstag per Videobotschaft zugeschaltet sein. Foto: dpa
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WISSENSWERTES ZUM BÜRGERFORUM

➤ Das BürgerForum 2011 ist eine ge-
meinsame Initiative des Bundespräsi-
denten, der Bertelsmann Stiftung, der
Heinz Nixdorf Stiftung und den 25 Part-
nerregionen.
➤ Das Projekt soll einen Beitrag leisten,

um dieMenschen in Deutschland wie-
der für Politik zu begeistern und sie zu
motivieren, ihre Ideen aktiv einzubrin-
gen sowiemiteinander zu diskutieren.
➤ Weitere Informationen unter der Ad-
resse www.buergerforum2011.de
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„Die Bürger
aus demRe-
gensburger
Land können
jetzt ihre
eigenen
Ideen zu den
wichtigsten

Themen unseres Landes ein-
bringen und so ihre Zukunft
selbstmitgestalten.“
LANDRATHERBERTMIRBETH


